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Michelau in Oberfranken

ist die Wiege der Feinkorbfl echterei und bedeutender 
Industrieort am Obermain.

Das Leben in Michelau war immer schon vom Main 
geprägt, der dem Ort fast jährlich Überschwemmungen 
brachte, aber auch die wirtschaftliche Grundlage für 
viele Menschen schuf, denn Michelau war ursprünglich 
ein Fischerdorf. Im 16. Jahrhundert lebte etwa die 
Hälfte der Einwohner von diesem Erwerbszweig. 
Daneben hatte noch die Pfahlmacherei, also das 
Herstellen von Weinbergpfählen, eine gewisse 
Bedeutung. Michelau fand im Jahre 1195 erstmals 
urkundliche Erwähnung. Der Ort gehörte damals zum 
Staat der Fürstbischöfe von Bamberg, dem Hochstift 
Bamberg, das 1802 an Bayern fi el. Verschiedene 

Grundherrn hatten zu dieser Zeit Besitz in Michelau, 
so etwa neben den Fürstbischöfen von Bamberg die 
Herzöge von Sachsen, die Freiherrn von Redwitz und 
die Grafen von Giech. Der Vogt von Burgkunstadt 
war für die allgemeine 
Verwaltung und die 
niedere Gerichtsbarkeit 
zuständig, soweit es 
die Bamberger Unter-
tanen betraf. Von 
1804 bis 1813 gehörte 
Michelau schließlich 
zum Landgericht Banz, 
anschließend zum Land-
gericht Lichtenfels und 
heute zum Landkreis 
Lichtenfels.
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Die Gemeinden 
des Landkreises 
Lichtenfels bieten 
B e w o h n e r n 
und Gästen 
gle ichermaßen 
neben den 
landschaftlichen 
Reizen auch 
ein vielseitiges 
sportliches und 

kulturelles   Angebot. Seit vielen Jahren engagiert sich 
erfolgreich das Gastgewerbe um die Verknüpfung der 
geografi schen und geschichtlichen Highlights mit den 
aktuellen Freizeitmöglichkeiten. 


